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GMC G20 VANDURA
Dieser 95er GMC ist eindeutig ein Vertreter einer längst 

vergangenen Epoche der amerikanischen Ästhetik. Von den 
Holzverblendungen über den verchromten Reifenträger bis 
hin zu den Seitenspiegeln – der GMC hat sich seinen Platz in 
den Geschichtsbüchern amerikanischer Automobilgeschichte 
redlich verdient. Aufgrund seines Alters hatte Sean Colliers 
auch einige Bedenken. Doch angesichts des günstigen Preises 

und des niedrigen Kilometerstands von nur 80.000 Kilometern 
entschied er sich dann trotzdem für den Kauf. Mittlerweile 
bietet der Wagen seinem Besitzer alles, was er fürs Kochen und 
Schlafen braucht, und zudem ausreichend Stauraum für lange 
Aufenthalte in der Ferne. Trotz seines hohen Gewichts von über 
zwei Tonnen hatte der Van bislang keine größeren Schwierig-
keiten mit unterschiedlichstem Terrain, wie Sean stolz erklärt. 

HERSTELLER: GMC
MODELL: G20 Vandura Explorer
BAUJAHR: 1995
VORBESITZER/VERWENDUNG: unbekannt
SITZE/BETTEN: vier Sitze, ein Bett
ZUSTAND: Werkszustand
ANTRIEB: Hinterrad
MOTOR: 5,7-Liter-V8, 190 PS, Automatikgetriebe

KILOMETERSTAND: unbekannt
BEREISTE LÄNDER: USA und Mexiko – Kalifornien: 
Los Padres National Forest, Eastern Sierra, Jalama 
Beach, Ventura Hills, Baja California
LIEBLINGSAUSSTATTUNG:  
Surround-System von Bose, Innenbeleuchtung 
von epic, gemütliches Bett
AUSBAU – ANPASSUNGEN DER KAROSSERIE: keine

AUSBAU – ANPASSUNGEN DES CHASSIS:  
keine (Original)
AUSBAU – ANPASSUNGEN DES INNENRAUMS:  
Küchenschrank mit eingebautem  
Zweiflammen-Herd von Primus,  
maßgefertigte Surfboard-Dachträger

Als sie dann aber an einem steilen Hang voller Steine und Fur-
chen landeten, wollte Sean eigentlich aufgeben und umdrehen. 
Doch seine Freunde sahen das anders, und so wurde kräftig 
Gas gegeben. Zur großen Überraschung aller schaffte der alte 
Camper es über den Berg und die Freunde konnten die Nacht 
an der klaren, frischen Gebirgsluft verbringen. 

Am besten findet Sean an seinem Van, „dass man jederzeit 
einfach losfahren kann, wenn man mal aus der Stadt und aus 
dem Alltag rausmuss.“ Man braucht auch keine Reservierung für 
einen überfüllten Zeltplatz, denn man kann einfach irgendwo in 

freier Natur campen. Hauptsache, man lässt seinen Müll nicht 
dort liegen. Respekt für Natur und Mitmenschen ist nämlich 
einer der Grundsätze des Lebens als Nomade. Es geht nicht nur 
um das ständige Herumreisen, sondern auch darum, so wenig 
Spuren wie möglich zu hinterlassen. 

Bevor die nächste ausgiebige Reise ansteht, will Sean erst 
noch das College abschließen. Doch seine Vorfreude wächst 
von Tag zu Tag. Schließlich gibt es in den USA so vieles zu 
entdecken! Die Straße wird also noch lange Zeit seine wahre 
Heimat sein. 


